
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

254 (28.10.1885)



Beilage zu Nr . 2ZL - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 88 . Oktober 1888 .

Theater und Kunft .
* (Leopold Freiherr v . Hosmann -s .) Der am Sam¬

stag Nachmittag 3-/4 Uhr in Wien verstorbene Generalintendant
beider Hoftheater , Freiherr Leopold v . Hofmann , stand in seinem
63. Lebensjahre . Eine große politische Rolle hat Freiherr v . Hof -
mann niemals gespielt . Gegen das Ende des Jahres 1864 wurde
er als österreichischer Civilkommiffär nach Schleswig - Holstein ge¬
schickt , wo er bis zum Ausbruch des Krieges zwischen Oester¬
reich und Preußen 1866 blieb . Im Jahre 1867 wurde er zum
Scktionschef im Auswärtigen Amte ernannt , wo er als die
rechte Hand des Ministers des Auswärtigen , Baron Beust , galt
und auch nach dem Rücktritt desselben unter der Ministerschaft
Andrafsy ' s auf seinem Posten ausharrte , bis er 1876 zum Reichs -
Finanzminister ernannt wurde - Als solcher amtirte er bis zum
Jahre 187g , wo Szlavh sein Nachfolger wurde und er bald die
Ernennung zum Generalintendanten der Hoftheater erhielt . So
sehr die Stellung des Generalintendanten den Neigungen Hof -
mann 's entsprach , so sehr schwankte er anfangs , sie anzunehmen ,da sie ihm zu wenig bedeutend erschien. Die Form , in welcher
der Kaiser ihm diese Stellung anbot , war jedoch eine zu schmeichel¬
hafte , daß er nicht abzulehnen vermochte , doch erklärte er dem
Monarchen , er betrachte die Leitung der Generalintendanz als
Ehrensache und nehme eine spezielle Entlohnung nicht in Am
spruch . In der That hat Frhr . v . Hofmann außer für seinen
Ministerposten keine wie immer geartete Entlohnung bezogen .
Er begnügte sich mit der Genugthuung , daß die finanziellen Re
sultate des Operntheaters sich zusehends besserten. Als er die
Oper übernommen hatte , fand sich das Publikum , welches Monate
lang nicht mehr in die Oper gegangen war , sofort massenhaft
ein , das Defizit schrumpfte ein und selbst in einer Epoche des
Theaterkrachs , wo alle Bühnen am akuten Publikumschwund zu
Grunde zu gehen drohten , war die Oper jeden Tag vollauf be¬
sucht. Leider war das Bnrgtheater nicht so gut bestellt gewesen,
und diese Verhältnisse waren geeignet , ihn in hohem Maße zu
verstimmen . In der Wiener Gesellschaft spielte Frhr . v . Hof¬
mann eine bedeutende Rolle , in der diplomatischen Welt wie in
der bsau mooäo , in den Salons der baute tinauoe wie in denen
der Geburtsaristokratie . Liebenswürdigkeit bildete den Hauptzug
seines Charakters . Er war unermüdlich in Gefälligkeiten , kleinen
und großen . Sein entgegenkommendes Wesen machte ihn ganz
besonders geeignet zum Vermittler in all ' den kleinen Krisen »
welche bei zwei großen Theatern in einer Großstadt aufzutauchen
Pflegen . Er zeigte ein unermüdliches , thatkräftiges Interesse für
alles , was Kunst hieß und bekleidete auch in administrativen und
wissenschaftlichen Vorständen hervorragende Stellungen , welche
ihm viele Zeit hinwegnahmen , so daß er thatsächlich manchen Tag
von Sitzung zu Sitzung fuhr . So wurde Hofmann wirklich ein
Hauptfaktor des geistigen und namentlich des künstlerischen Lebens
der Residenz . Der Kaiser schätzte die vortrefflichen Eigenschaften
Hofmann 's in hohem Maße und zeichnete ihn bei den verschie¬
densten Anlässen in schmeichelhaftester Weise aus .

Verschiedene - .
— ( „ Oesterreich - Ungarn in Wort « nd Bild ") Im

Laufe der nächsten Woche wird in Wien in einer Million Exem¬

4i ) Die Pflegekinder des Kommerzienrath - .
Novelle von Karl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
In der Billa nebenan hatten sich die Verhältnisse ebenfalls ge¬

ändert . Vor einer halben Stunde war ein Brief von der Gräfin
Scheck mit einer niederschmetternden Nachricht gekommen , aber
gerade diese Nachricht hatte die Lage des Grafen Waldsee mit
einem Schlage umgestaltet . Nachdem die erste Erschütterung ,
die dieselbe verursacht hatte , vorüber war , wurde ein Reisekoffer
auf Jsabella ' s Zimmer gebracht . Letztere füllte denselben unter
noch fließenden Thränen mit den nothwendigsten Effekten , denn
sie und der Vater wollten mit dem Nachtzuge nach Hohenfels
abfahren .

Der an den Bruder gerichtete Brief der Gräfin Scheck lautete :
„ Lieber Detlefs

Noch weiß ich nicht , ob ich im Stande sein werde . Dir das
grauenhafte Ereigniß , welches ich hier erlebt habe , zu schildern
und den Brief zu Ende zu führen . ohne dabei ohnmächtig zu
werden . Denn erst so eben auS einer Ohnmacht erwacht » zittern
meine Hände noch so heftig » daß ich kaum die Feder zu halten
vermag . Der Graf Hohenfels und sein hoffnungsvoller Sohn ,
sie sind nicht mehr ! Schon seit Wochen ist der Vetter im Besitz
zweier zwar sehr schöner» aber wilder und durchaus unzähmbarer
Pferde . Es verging kein Tag » an welchem er nicht dieselben vor
einen leichten Wagen gespannt hätte , um sie selbst einzufahren ,
und jedesmal mußte sein Sohn mit ihm . Bor acht Tagen schon
waren sie ihm einmal durchgegangen , der Wagen wurde zer¬
trümmert und Vater und Sohn erhielten nicht unerhebliche Ver¬
letzungen , erlitten aber doch weiter keinen ernstlichen Schaden .
Doch hierdurch nicht im mindesten abgeschreckt » im Gegentheil
zu einer wahren Wuth über die unbesiegbaren Thiere entflammt ,
nicht der Mahnungen seiner Freunde , davon abzustehen , und der
Thränen seiner Gemahlin achtend , schwor er , nicht eher das an -
gefangeue Werk aufzugeben . als bis er die Widerspenstigen be¬
zwungen » und müßte er den Tod dabei nehmen . Er hat seinen
Schwur gehalten , die Pferde sind bezwungen , denn sie sind beide
tobt » und er selbst und der arme Kuno haben dieses sinnlose
Unternehmen ebenfalls mit dem Tod gebüßt . Wie von einer
finstern Gewalt getrieben , so war er fast den ganzen Tag unter¬
wegs . es ließ ihn nicht ruhig schlafen . sobald der Tag graute ,
mußte er hinaus und kam oft erst spät Abends zurück. Als ich
gestern hier anlangte , war er auch so eben erst nach Hause ge¬
kommen . ich konnte sofort weine Angelegenheit mit ihm ordnen ,
ich theilte ihm die Sachlage mit , und mit der größten Liebens¬
würdigkeit schrieb er mir den Wechsel aus .

Doch ich bin noch ganz wirr im Kopfe . - da fange ich einen
Brief an , schreibe Dir von Hohenfels aus und Du wähnst mich
bei der Baronin v . BrandeS auf Helmholz . Jsabella kennt den
Zweck meiner Reise , ich komme sogleich darauf zurück , vorerst
will ich Dir daS unglückliche Ereigniß zu Ende berichten :

Um sechs Uhr schon am andern Morgen hatten Hohenfels und
Kuno daS unglückselige Fuhrwerk wieder bestiegen . Um sieben
Uhr tönte die Lärmtrompete des Unheils schon durch daS ganze
Schloß . Auf den Korri ^"" " lief eS jammernd und weinend hin

plare der Prospekt deS großen literarischen Werkes zur Ausgabe
gelangen , welches unter der Aeghde des Kronprinzen Rudolf er¬
scheint und den eingangs genannten Titel führt . Der Prospekt
wird acht Druckseiten umfassen und eine Reihe künstlerisch ausge -
sübrter Illustrationen enthalten . Das erste Heft des Werkes
soll Ende nächsten Monats erscheinen, und zwar in deutscher und
ungarischer Sprache ; von dem ersten Hefte wird eine Auflage der
deutschen Ausgabe von 160,000 Exemplaren veranstaltet werden .
Dasselbe wird eine Vorrede und die Hydro - und Orographie
Oesterreichs enthalten . Die Vorrede stammt aus der Feder des
Kronprinzen . Die ungarische Ausgabe des Werkes wird in der
Ofener Staatsdiuckerei hergestellt werden . Kronprinzessin Stefanie
wird ewige Illustrationen zu dem von ihrem Gemahl selbst ge¬
schiebenen Texte liefern .

Literatur .
Zum fünfundachtzigsten Geburtstage des General - Feldmar¬

schalls Grafen Moltke ist ein Buch gerade recht gekommen , das
in volkstbümlicher Sprache und fesselnder Darstellung ein treff¬
liches Bild von dem inhaltreichen Leben des großen Strategen
gibt . Die Moltke - Biographie des Prosiffms Wilhelm
Müller ist ein von der Kritik längst anerkanntes schriftstelle¬
risches Unternehmen ; jetzt liegt nun diese Biographie in einer
billigen , jedem zugänglichen Volksausgabe ( Stuttgart , Karl
Krabbe ) vor . Mit einem wohlgetroffenen Bilde deS Feldmar¬
schalls geschmückt, wird dieses Buch in weiten Kreisen , nament¬
lich auch bei der reiferen Jugend , willkommen geheißen werden
und es wird bei dem äußerst niedrigen Preise ( 1 Mark für 14
Bogen Text ) auch Eingang in vielen Familien finden , in denen
die Literatur sonst nur dürftig vertreten ist.

Einen alten Bekannten in neuem , kleidsamem Gewände stellt
die Berliner Verlags -Buchhandlung von Julius Springer uns
vor . Es ist rin anerkennenswerthes Werk der genannten Ver¬
lag ! firma , in einer billigen und vortrefflich ausgestatteten Aus¬
gabe , die für die breiten Schichten des Lesepublikums geeignet
ist , ausgewäblte Schriften deS trefflichen Volks -Schriftstellers
Jeremias Gotthelf (Albert Bitzius ) zu bieten . Man braucht
mit der öfters etwas tendenziös in Gotthelf ' s Schriften sich her¬
vordrängenden Richtung nicht völlig einverstanden zu sein , um
an der fesselnden Art der Darstellung . der treffenden Cbarakter -
zeichnung , dem gemüthlichen und auf das Fühlen und Denken
des Volkes berechneten Erzählungstone des Verfassers Freude zu
empfinden . Die Ausgabe , vollständig in 10 stattlichen Bänden
ä 1 Mark , enthält : Erzählungen (2 Bände ) , Geld und Geist ,
Käthi die Großmutter , Leiden und Freuden eines Schulmeisters
(2 Bände ) , Uli der Knecht , Uli der Pächter und Wie Anne Bäbi
Jowäger haushaltet (2 Bände ) . Endlich noch „Aus dem Berner¬
land ". sechs Erzählungen aus dem Emmenthal , mit Illustrationen
von G . Roux , Fr . Walthard und A Anker.

Das Börsensteuer - Gesetz , Kollektivbezeichnuog für das Gesetz
betreffend die Re .chs - Stempelabgaben vom 1 . Juli 1881, vervoll¬
ständigt in Gemäßheit der im Gesetz vom 29 . Mai 18W enthal¬
tenen Abänderungen , nebst Ausführungsvorschriften und Bestim¬
mungen über die Erhebung und Verrechnung der zu entrichten -

und her , und unter meinen Fenstern ertönten seltsame Rufe und
Klagetöne . Ich lag noch im Bett , entsetzt sprang ich auf , kleidete
mich nothdürstig au , eilte an 's Fenster , zog das Rouleaux in die
Höhe und sah hinaus . Ob , welch ein Anblick ! Ein Baueru -
wagen kam langsam daher und hielt vor dem Portal . Auf Stroh
gebettet lagen darauf in nassen Kleidern neben einander unser
Vetter und sein hoffnungsvoller Sohn , beide entseelt , mit weit¬
geöffneten starren Augen ! Das war zu viel für meine schwachenNerven , ein Schrei entrang sich meiner Brust und bewußtlos
sank ich zu Boden !

Wie lange ich so gelegen Habs , weiß ich nicht , man hatte in
der allgemeinen Verwirrung gar nicht an mich gedacht . Nach¬dem ich das Bewußtsein zurückerlangt und mich vollends ange¬kleidet hatte , ging ich in 's Parterre binab und ließ mich zu der
Cousine führen . Ihren Jammer , ihren Schmerz zu schildern ist
ganz unmöglich . Man hatte sie mit Gewalt von den Leichen
fortgefübrt , weil man fürchtete , deren Anblick könne sie wahnsinnig
machen . Sie lag auf einem Sopha ausgestrcckt , und während
sie mir mit trockenem Auge die Hand reichte , sagte sie zu mir :
„ Sie können weinen , Tante , ich kann es noch nicht . Ich habe
eS geahnt , ich habe es gewußt , daß es noch einmal so kommen
würde , jetzt ist es da ! Ach , mein Adelbert , mein Kuno , mein
einziges Kind ! " Und was ihr bis dahin versagt war . jetzt Plötzlich
flössen ihre Thränen , die sie sichtlich erleichterten .

Gertrude bittet Dich und Jsabella , wenn möglich , sogleich hier -
herzukommen . Sie hat Jsabella so lieb gewonnen , als wenn sie
ihre Tochter wäre , und hofft durch sie den besten Trost zu er¬
halten . Ihr Anblick hat mich erschüttert , und als ich sie verließ ,um an Dich zu schreiben , fühlte ich mich abermals einer Ohn¬
macht nahe . Doch ich fühle es , je weiter ich schreibe, desto kräf¬tiger werde ich . Es ist jetzt halb neun Uhr , halb zehn fährt der
Zug , der Bahnhof ist in der Nähe , ich werde also mit meinem
Brief noch fertig , Ihr erhaltet denselben gegen halb sechs Uhr ,
so bleibt Euch noch Zeit , mit den Vorbereitungen fertig zu wer¬
den, um dann mit dem Nachtzug um elf Uhr abzufahren .

Gottlob ich habe meine Fassung völlig zurückerlangt , und so
muß ich noch mit Dir eine Sache besprechen, lieber Detlef . Ichkann Dir nicht verschweigen , daß ich in alles eingeweiht bin ,was du in den letzten Wochen Trauriges erfahren . Um Dich
aus den Händen der Krämerseelen zu befreien . bin ich hierher
gereist . Wäre das Unglück nicht eingetreten , so würde ich statt
meine- Briefes eingetroffen sein . und zwar mit einer Anweisung
auf dreimalhunderttausend Mark . Der alberne Kommerzienrath ,der sich kurz zuvor vergeblich an Dich gewandt hatte , hat wich
gestern Morgen angeredet und von mir verlangt , daß ich JsabellaDeine Nothlage mittheilen und sie überreden solle , nm Dich zuretten , den Antrag seines Neffen anzunehmen . Ich habe ihn
aber bedient ! Natürlich ging ich sogleich zu Bella , aber um das
Gegentheil zu bewirken und mit allen Mitteln sie davon zurück-

! zuhalten , denn noch war eS Zeit , noch konnte ich nach Hohenfels
reisen , wo ich sicher war , das Geld zu empfangen und vor dem
bestimmten Termin zurück zu sein.

Was ich Jsabella verschweigen wollte : Deine Verlegenheiten ,
theilte sie mir zu meinem Erstaunen mit . Sie hatte daS Ge¬
spräch zwischen Dir und dem Kommerzienrath als unfreiwillige

den Reichs - Stempelabgaben . sowie den dazu gehörigen Mustern ,
das am 1 . Oktober in Kraft trat , ist in einer handlichen Aus¬
gabe , gebunden für 1 Mark , in R . v. Decker' s Verlag , G .
Schenck in Berlin , erschienen.

Von Hackländer ' s „ Europäischem Sklaveuleben ",
illustrirt von A . Laaghammer ( C . Krabbe in Stuttgart ) , ist Lie¬
ferung 18—20 erschienen. Mehr und mehr tritt dabei die merk¬
würdige Gestalt des Baron Brand in den Mittelpunkt . Daß A.
Langhammer seiner Aufgabe in vollem Maße gerecht wird , war
nach dem Vorangehenden zu erwarten , und bemerkenswerth ist
der Reichthum und die Unerschöpflichkeit seiner Ersindungs - und
Beobachtungsgabe sowohl in den prächtigen Charaklerköpfen seiner
„ dunklen Ehrenmänner "

, als in all den anmathigen Erscheinungen .

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mosbach .
Seit unserer l tzten Veröffentlichung vom 26 . Juni d . I . sind

hier in Karlsruhe folgende Beiträge weiter eingeganaen : bei
Schmidt : G . A . Bahl w M . : Fr . Heydweiler 20 M . ; Un¬
bekannt , Z -ugengebühr 1 M . ; E . Hofer , Freiburg 5 M . ; Un¬
genannt , Gundelfingen 2 M . ; I . D . für den Neubau 20 M - ;
Th . I . , ebenso 5 M . ; Fr . Stark 1 M . ; durch Kobe von Ver¬
schiedenen (in K . Volksblatt argezeigt ) 134M . 35Pf . ; durch Di¬
rektor 1>r . Löhlein aus der Pfennigbüchse der Höhere » Mädchen¬
schule 38 M 20Ps . ; Von einer Schülerin der 8 Klaffe ein Paar
Strümpfe ; W -rkmeister Sch . 4 M ; Pfarrer U . in Söll ngea
und Frau zur Erinnerung an ihren verstorbenen Sohn Hugo300 M . : Sammlung der Frau Wceber 7 M . ; Klingelbeutel
3 M . ; Fr . A . 3 M ; G . Bergbausen 5 M . und für den Neu¬
bau 10 M . ; N . N . durch Br . Lieber IM . ; Klingelbeutel 3M . ;ebenso 3 M . ; durch Kobe von Verschiedenen 75 M . und für den
Neubau 45 M . ; Stadtpfarrer Ludwig in Baden von Verschie¬
denen 40 M . 20 Pf . ; — bei Fingado Pfarrer U . in Söllingen
20 M . ; aus dem Opfer des Militär - Gottesdienstes 1 M . :Pfarrer Dörflmgen . Adelshofen 5 M . ; — bei Gila S . K . 20 M . ;
Pfarrer Bischer , Betberg 10 M . ; von llntetöwiSheim 25 M . ;bei Kayser von Glünwettertbach 5 M . ; — bei Kratt A . H . in
B . 10 M . ; K L . 3 M ; Pfarier Beisel in Sexau 5 M ; Fr .
Hof Gartendiriktor Maier 2M . ; Pfarrer Waller 25M . ; Notar
Bolz in Boxbe »g 10 M .

Der Jahresbericht der Anstalt Pro 1885 ist erschienen und bei
den Unterzeichneten , welche um weitere Gaben bitten , zu erhalten .Aus demselben geht hervor , daß die 56 Kinder , welche sich in
der Anstalt befanden , 17,600 M . kosteten , aber an Pflegegeldern
nur etwa 12,000 M . zahlten ; das Defizit von 5000 M . kann
nur durch reichliche Liebesgaben gedeckt werden . Das bis jetzt
für den Neubau gesammelte Kapital beträgt etwa 10,000 M -,mit welchem noch nicht viel onzufangen ist , abgesehen davon , daß
noch 7000 M - Schulden vorhanden sind. Darum bitten wir
auf ' s neue : Helft uns !

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1885.
Der Berwaltungsrath (Karlsruher Abtheilung ).

Schmidt , Stadtpfarrer , Waldhorustraße 11 ; Bähr , Stadt¬
arzt , Kaiserstraße 223 ; Fingado , Mil . -Oberpfarrer , So¬
phienstraße 26 ; Gilg , Oberkirchenrath , Sophienstraße 26 ;
Kayser , Pfarrer , Hirschstraße 55 ; Kratt , Notariats -
inspektor , Stefanienstraße 4 ; Krümel . Kriegsrath a . D -,
Amalienstraße 91 ; vr . Ritzbanpt , Geh . Regierungsralh »
Waldhornstraße 18.

Zeugin in der Laube belauscht. Und nun denke Dir mein Ent¬
setzen, als ich vernahm , daß sie den Antrag bereits angenommen i
Trotzdem machte ich mich auf den Weg , um das Geld zu holen ,damit der Bankier sich nicht damit brüsten sollte , Dir geholfen
zu haben , und das Haupthinderniß beseitigt würde , das sich unS
entgegenstellt , wenn wir die Rückgängigmachung dieser wahn¬
witzigen Verlobung in Angriff nehmen.

Detlef , Du bist durch das Hinscheiden der Hohenfels ' Besitzereines der größten Majorate geworden . Jsabella hat sich für Dich
geopfert , hat Dir gesagt , um Deine Gefühle zu schonen, daß sie
aus Liebe ihre Hand zugesagt . — aber das ist uicht der Fall .
Jetzt ist es au Dir , sie aus diesen unseligen Banden wieder zuerlösen , denn es ist selbstredend, daß Deine Tochter jetzt eine der
reichsten Erbinnen des Landes , die vielleicht demnächst unter
Prinzen zu wählen haben wird , nicht die Gemahlin eines Mannes
aus dieser gemeinen Familie weiden kann. Sollte sie in allzu
großer Gewissenhaftigkeit darauf bestehen - sic hat oft sehr ver¬
schrobene Begriffe — . ein gegebenes Wort . daS der Zwang der
Verhältnisse ihr abgepreßt , einlösen zu wollen , so müssen wir ge¬
meinschaftlich berathea , welche Wege einzuschlagen sind , um sie
andern Sinnes zu machen , oder wenn das nicht gelingt , in anderer
Weise das Unheil zu beseitigen. Doch das alles können wir
mündlich » och weit besser besprechen.

Wäre es nicht ratbsam , wenn Du sogleich zu den Vormündern
der Bentheim 'schen Kinder gingest und vor Deiner Abreise noch
als Majoratsherr und Besitzer von Hohenfels und der übrigen
Güter die Sache ordnetest ? "

Zwar habe ich Jsabella das Versprechen gegeben , Dir nicht zu
verrathen , daß sie über Deine Verhältnisse unterrichtet war , aber
angesichts Deiner glänzenden Erbschaft müssen alle Rücksichten
schweigen , denn mehr als je gilt es j - tzt, unsere Standesehre zu
wahren und daS Unglück einer Mesalliance zu verhüten .

Ich habe im Fluge noch einmal diese» Brief durchgelesen , und
sehe , daß ich die näheren Umstände des schrecklichen Ereignisses
noch nicht mitgetbeilt habe . Das Wenige , was ich darüber er¬
fahren . ist folgendes : Etwa halb sieben Uhr sah der Besitzer der
Wassermühle am See von seinem Fenster aus das Gespann des
Grafen Hohenfels mit den scheu gewordenen Pferden den steile»
Berg — Du kennst ihn ja — heruutcrrasen , aber dem Lenkerdes Wagens gelang es nicht, die Rappen um die au dieser Stelle
befindliche scharfe Biegung des Weges herumzuleiten , denn dieseraunten gerade aus und in der nächsten Sekunde stürzte alles ,Pferde und Wagen , in den tiefen Mühlensee hinab . Sogleichwurden die umfassendsten Rettungsversuche angestellt , aber erst
nach einer viertel Stunde konnte man die beiden menschlichenLeichen auS dem Wasser ziehe », die Rosse und der Wagen liege »noch auf dem Grunde des Mühlensee 's . DaS ist alles , waS derMüller uns darüber berichtet hat .

Gott gebe den Dahingeschiedenen seinen Friede « und spendeder unglücklichen Gattin und Mutter seinen Trost .
In der Erwartung . daß Ihr mit dem Nachtzuge abfahrenwerdet , schließt mit herzlichen Grüßen an Di » und Jsabella

Deine Schwester Ursula .
(Fortsetzung folgtt)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 26 . Okl . Deutsche Reichsbank . Ueber-
ficht am 2? . Oktober gegen 15. Oktober . Aktiva . Metall¬
bestand 590,179 .000 M . . -I- 20 .699 .000 M . : Reichs - Kassenscheine
22,460,000 M . , > 303,000 M - : andere Bankn . 12 .457,000 M . ,
-i- 158,000 M - : Wechsel 379,505 .000 M . . — 1 . 942,000 M . :
Lombardforderungen 43 .835,000 M . , — 2 .231,000 M : Effekten
60,762,000 M -, 4,699,000 M . ; sonstige Aktiva 28 .847,000M . .
-f- 1,288,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . , un¬
verändert : Reservefond 21,356,000 , uv v er and eit : Notenumlauf
754,177 .000 M . . - 17 .084,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver -
Kindlichkeiten 231 .635,000 M . . -s- 30,328,000 M . ; sonstige Pas -
stva 436,000 M . . — 10.000 M .

Wien . 26 . Okt . Ausweis d . r ö st er r e i ch is ch - un g ar i °
scheu Bank vom 23 . Oklbr . gegen den Ausweis vom 15 . Okt .
Notenumlauf . . 356,4M,000 fl . , 7M .000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 130,300,000 fl . , - l- 400/ 00 fl .

do . in Gold . 69 . 200 .000 fl . unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10,200,000 fl . , — 100,000 fl .
Portefeuille . 123,100,000 fl . , s- 2,800,000 fl.
Lombardbestände . 26,400,000 fl . , -s- 100,000 fl .

Hypotheken - Darlehen . 88,200 .000 fl . , unverändert .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 86,200 .000 fl -, j- 100,000 fl .

— (Nach den Ermittelungen des Vereins deut¬
scher Eisen - und Stahlindustriellei ) belief sich die
Rvh - isknproduktion d ?s D u scheu Reichs (einschließlich Luxem¬
burgs ) im Monat September 1885 auf 309,243 Tonnen , darunter
156 987 T . Puddelrobeisen . 9554 T . Spiegelcisen , 37,416 T .
Biffemerrrheisen , 66,976 T . Thomasroheisen «lad 33,310 T .
Gießereiroheisen . Die Pi oduktion im September 1884betrug 294,330
Tonnen , vom 1 . Januar bis 30 . September 1885 wurden
produzirk 2,806,322 Tonnen gegen 2,678,953 Tonnen im Vorjahr .

/ M a n n h e i m , 26 . Okt . (Samenmarkt . ) Die von der
Vorwoche gemeldete bessere Simmung für Kleesaat hat sich auf
die vergangene übertragen und bethätiate sich durch lebhaftere
Nachfrage , die fast in allen Farben Abschlüsse beibeiführte , wenn
auch nur in mäß ' gem Umfange . Das Angebot in Rothsaat be¬
steht größtentheils in mittleren und geringen Qualitäten . ferne
und hochfeine zeigen sich nur vereinzelt und zu hoben Preis >n .
Luzerne Provence in tadelloser Waare nicht mehr offerirk ; die¬
selbe mangelt avch in Italien . Espa fette etwas fester . Gelb - und
Weißklee unverändert . Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat
80 i>95 M . , Luzerne 75 ä 90 M . dito Provence ! 110 ä 125 M . ,
Esparsette 25 ä 26 M - , dito zweischürige 38 ä 40 M . , Gelbklee

— IS Rovt, I Salden S. W. — S I Franc — SO !

103»/.
103" /«,

Staatspapiere .
Laden 3' /, Obligat , fl

» 4 » Ü-
. 4 . M .

Sichern 4 Obligat . M . . .
Deutsch !. 4ReichSanl .M . 104' /. ,
Preußen 4' /, °/o Tons . M .

. 4°/° Tousols M103 " /«,
Wtbg . 4' /,Obl .v -78/79M

. 4 Obl . v . 75,82 M . 103»/«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88' /,

» 4' /, Silberr . fl . 66' /,
, 4' /, Papierr . fl . 66 ' /,
» 5Papierr . v . 1S - —

Ungar « 4 Goldreote fl . 79" /«,
Italien 5 Reute Fr 95
5»/, Rumänische Rente 92 ' /«
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland b Obl . v . 1862 ur

. 5Obl . V. 1877W .
„ 5ll . Orientaol . PR .
. 4 Eons . v . 1880 R

Serbien Noldrente

103
94»/.

60
80»/.

80 »/,i«

100°/,
56» , .
101'/,

102
64' /.

frankfurter Kurse vom 26. Okt
Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bernd . 1877 F .

. 4»/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bauk -Aktie« .
4 '/» DeutscheR . ° Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Ir .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt-u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeherThlr . —
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr . 99 ' °/, ,
4Meckl .Friedr .-FrcmzM . 189»/.
4' /, Pfälz . Maxbahn fl . 133' /.
4Pfäl, . Nocdbahnfl . 100»/.
Elisabeth Pr . -Akt . fl . 194»/.

140»/. ,
E ,
147' /,

135
191' /,
75» .

112»/.

- 19' /.

170' /,
105' /.
220' /,

106»/.
133°/«
123»/,
149»/.

Elis .Il . Em . Linz- B . Sbr . fl
Gotthardbalm Fr .

5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest .Franz -St .-Bahnfi
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordwest

„ „ l <it . 8 .
5 Rudolf

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98»/.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest - Nordwest - Gold .

Ob ! . M
8 Oest . Nordw . ttir . 1 . fl.
5 Oest . Nordw . lüt . 8 . fl .
, Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb Edens . Gold

steuerfrei M . 67»/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /,
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Eons . Bonds 39 ° «

24 ä 25 M . » Weiß - und schwedischer Klee 120 ä 135 M . , Jn -
carnat 36 ä 40 M . AlleS per 100Kilo brutto ab hier . (Rab uS
u . S l o l l .)

Köln , 26 . Okt . Weizen loco hiesiger 17 .— , loco fremder
17 .20 , per Novbr . 16.50, per März 17 . 10. Roggen i stgc
15 .— . per Novbr . 13 . 70 . pee März 14 . 10. Rüböl loco mit
Faß 24 .50 , per Oktober 24. - . Hafer ><-oc hiesiger 14 —

Bremen . 26 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white . 7 .60 . Still . Amerik . Schweineschmalz Mlcox nicht
verzollt 33' /«.

Paris 26 . Okt . Rüböl Per Okt . 60 .20, vc - Nov . 60 . 70,
per Nov . - Dez . 61 .20, ver Jan . - April 62 .70. Träge . — Spi¬
ritus per Okt . 46 . 70, per Jan . - April 48 70. Träge . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , ver Okt . 47 .—. ver Jan .- Apiil 48 .70.
Bewegt . — > hl . 12 Marken , der Oktbr . 47 .30 , per Nov .
47 .70 , er November Febr . 48 .30 , ver Jan . - April 49 .40 —
Weizen per Okt . 21 .40 , per November 2150 , per Nov . - Febr .
2170 . per Jan . April 22 .40 . Süll . - Roggen per Okt .
14.— , ver Nov . 14 .10 , Per Nov . Felr . 14 .60 . per Jan . - April
15. —. Still . Tala disponibel 63 . - . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 26 . Okl . Petroleum -Markt . ( Ichlußderich ! )
Raffinirtes Type weiß , diSv . 19 ' /, . Still .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

_ rubel — » Rmk. SO Pf, .. 1 Marl Ban!» — 1 Rink . . jg»

69' /,i»

105' /,
83°/,

82 »/, .
73>V«

6IoulheraPacific ofCal . Idl . 99' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 . ^ .
4 Schwerz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . ft .
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 Livor .llt . O, 9lu . v2Fr
5 ToScan . Central F -
5Westsic . Eisb . 1880stfr . Fr . 102»/, ,

Pfandbriefe .
4 M . Hyp . - Bk .-Pfdbr ,
5 Prenn . Cent . -Bod .-Creo

verl . L ILO M .
4 dto . ä 100 M .
4' /- Oest . B . - Erd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod .-Tred . S .A .
4°/» Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101" /,,

'

Verzinsliche Loose.
L ' /, Töln -Mind .Thlr . 10.
4 Bayrischs , 10-,» 13, °/ ,
4 Badische . 10 130' /, ,

99' /,
101

104' /,
62 ' /, ,
106' /,

80»/,
. 63»/,
101»/.

100°/,

LLV /g
10L

101'/,
91»/.

4Meiu . PrPfdb .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 - „ V. 1860 . 506
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverziaSlicheLoofe p :
Badische fl . 35 - Loose
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl . 100-Loosev . 1384
Oestecr .Kreditloosefl . 100

von 1858
llngar .Staatslovse fl . 10t-
AnSbachcrfl . 7 - Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl . 7- Lvose
Schwed . Thlr -IO -Loose

Wechsel » nd Lort ».
Paris kurz Fr . 106 80.70
Wien kur , fl . 100 162 40
Amsterdam kurz fl . lOO 168 55
London kur» t Pf St 20 33

113 '/,
126

U0°/,
94' /,

Stück .

290 80

301 -
218 . —

23 80
26 70
28 .50
15. -
22 . 70
66 . 10

Dollars in Gold 4 . 16 — 19
20 Fr . -St . 16 13—17
SovreignS 20 .26 —30
Obligationen » Nb Jndnstrie .

« ttte » .
4 Karlsruher Obl . v .187?
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Konstanter ^
Ettliager Spinnern o.ZS .
KarlSruh .Maschinenf .dtc. .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°^ Deutsch .Phöu .20»/,Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank50 ° >,

bez . Th ! .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105' /,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Moutgs —
Reichsbank Discoot 4°/ ,
Franks . Bank . Discos 4°/ ,
Tendens - —

101'/«
101»/«

145'/,

94 ' /-
180

115»/«
123»/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Zustellungen .

5 .507 .2. Nr 14,925 . Mannheim .
In Sachen

des Landwirtbs Jakob Eich¬
horn in Hockenheim , Klä¬
gers ,

gegen
Mathias Schränkler und
Jakob Schränkler von da ,
jetzt an unbekannten Orten
abwesend , Beklagte ,

Forderung betr . ,
hat die III . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Mannheim in heutiger öffent
sicher Sitzung unter dem Vorsitze des
Gr . Landgerichtsdirektor Müller Be¬
schluß dahin verkündet » daß die Ver¬
handlung auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vertagt und hiezu die öffentliche Zu¬
stellung der Ladung an die Beklagten
bewilligt sei .

Mannheim , den 20 . Oktober 1885.
Großh . bad . Landgericht .

Civilkammer III .
Der Vorsitzende : Der Gerichtsschreiber :

gez . Müller , gez. Strohmeher .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Die Gerichtsschreibrrei .

Strohmeyer .
5 .505 .2 . Nr . 5611 . Offer - burg .

Die Ehefrau des Felix Spielmann ,
Afra , geb . Mast , bei Schiffbauer Kraffi
zu Ruprechtsau , Straßburg , vertriten
durch Rechtsanwalt Muser , klagt gegen
ihren Ebemann , Felix Spielmann
von Bollenbach . z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen Mittellosigkeit , mit dem
Antrag aufUnterbaltsrente , u . ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer II
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Mittwoch den 13. Januar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -,
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 23 . Oktober 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
P . von Mentzingen .

S . 499 .2. Nr .9744 . Tauberbischofs¬
heim . Johann Löhr , Wirtb von hier ,
klagt gegen Schlosser Karl Bell von
hier , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, auS Hausmiethe , mit dem An¬
trag auf vorläufig vollstreckbare Ber -
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 129 M . 25 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtssneits vor Großh . Amtsgericht
Tauberbischofsheim auf
Dienstag den 15. Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr .
Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim , 20 . Okt . 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederle .
Aufgebote .

S .524 . 1. Nr . 9249 . Wolfach . Das
Großb . Amtsgericht Wolfach hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Kaufmann Friedrich Armbruster
Eheleute in Wolfach besitzen auf hiesi¬
ger Gemarkung im Gewann Vorstadt¬
berg :

1 . Emen Kirschenberg , etwa ' /, Ar
groß , einers . selbst, anders . Cöle¬

stin Aimbrnster , oben Gememdc -
eigertthum , unken Sigm . Haiter .

2 . Einen Kirlchenberg . etwa /, Ar
groß . ewen . Engelbert Armbru -
ster Wwe . , ander !. Georg Straub ,
oben Gemeindeeigenthum , unten
Franz Harter und Adolf Günzle .

Da hieiüber keine grundbuchmäßigen
Einträge vorhanden sind, so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschafte :- dingliche , oder aus
einem Slawmguts - oder Familienguts -
verband beruhende Rechte beanspruchen ,
aufgefordert , solche spä ' estcns im Ter¬
min vom
Montag dem 28 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
avzumelden , widrigenfalls diese Rechte
aufAntrag für erloschen erklärt würden .

Wolfach , den 16 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

S .518 . 1 . Nr . 9248 . Wolfach .
Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
unterm Heutigen beschlossen :

Maler Georg Straub in Wolfach
besitzt auf hiesiger Gemarkung folgende
Liegenschaften :

I . in Gewann Borstadtberg :
a. ca . ein Sester großer Kirschrnberg ,

einers . Walburga Hauser , anders ,
selbst, oben Stadtallmend , unten
Joseph Schön Witwe hier .

b . ca . ein Sester großer Kirschenberg ,
beider ?, selbst, oben Stadtallmend ,
unten Joseph Schön Witwe hier ,

c . ca . ein Sester großer Kirschenberg ,
einers . selbst , anders . Engelbert
Armbruster Witwe , oben Stadt
allmend , unten Joseph Schön
Witwe hier ,ä . ca . ein Sester großer Kirschenberg ,
einerseits selbst , anders . Baptisi
Schwendemann , oben Stadtall -
mend , unten Adolf Günzle ,

e . 2 Kirschkerne , co . 2 Sester groß ,
einers . Cölestin Armbruster , anders .
Engelbert Armbruster Wwe . , oben
Stadtallmend , unt . AdolfGünzle ;

II . im Gewann Stefelsbach :
a . ca. 1 Sester großer Kirschenberg ,

einers . Spitalfond Wolfach , ands .
selbst, oben Stadtallmend , unten
Honas Oberföll und selbst,

b . ein Kirschenberg , sommerseits ne¬
ben sich selbst n . Jonas Oberföll .

Da hierüber keine grundbuchswäßigen
Einträge vorbanden sind , so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften dingliche oder auf
einem Stammguts oder FaMiliengutS -
verband beruhende Rechte beanspruchen ,
anfgefordert , solche spätestens im Ter¬
min vom

Montag , 28 . Dezember 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

auzumelden , widrigenfalls diese Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden .

Wolfach , den 16. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Konkursverfahren.
S . 526 . Nr . 14,705 . Waldshut .

- In dem Konkursvrrfahreu über das
Vermögen des Landwirths Wilhelm
Roder Mathisen von Dangstetten ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß auf
Samstag den 21 . November 1885 ,
Vormittags 9 Ubr , vor Gr . Amts¬
gericht hiersekbst bestimmt . Waldshut ,
den 15. Oktober 1885. Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Tröndle .

S523 . Nr . 10.554 . Triberg . Der
Konkurs über das Vermögen des Kauf¬

manns Gustav Hindenlang in Hom¬
berg ist durch Schlußvertheilung beendet
und wird daher aufgehoben .

Triberg , den 22 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gk». E . Müller .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

SrrmiigrnSabkouderullgen .
S - 522 . Nr . 5624 . Offenburg .

Die Ehefrau des Christian Frei , Ro¬
salia . geb . Schmidt in Bühlerthal , hat
durch Rechtsanwalt Bumiller gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf VerwögeuSabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer 1 >>. aus
Samstag den 19 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit gebracht wird .

Offev .burg , den L6 . Oktober 1885.
Die Gerichstschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts .
Seifert .

Erbvorladungen .
R .966 . Lahr . Michael Herten¬

stein von Heiligenzell , zur Zeit als
Kanalarbeiter im Elsaß sich aushaltend ,
wird hiermit zur Erbabtheilung der
Friedrich Hertenstein Kinder auf

Montag den 2 . November 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus in Heiligenzell
mit dem Bemerken vorgeladen , daß für
ihn Hermann Erb , Landwirth in Hei -
ligenzcll . als Theilungspfleger ausge¬
stellt worden ist und daß ihm im Falle
seines Nichterscheinens die Wahrung
seiner Rechte selbst überlassen bleibt .

Lahr , den 24 . Oktober 1885.
Der Großb . Notar :

Liehl .
R .967 . Walldürn . Die vermißte ,

46 Jahre alte Marie Sofia Klein
von Hardheim ist zur Erbschaft ibres
zu Hardheim verstorbenen Vaters , des
penstonirten HauptlehrerS Johann Adam
Klein , witberufen . Dieselbe wird an -
wit zu der BermögenSaufnahme und zu
den Theilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladkn , daß
im Falle ihres Ausbleibens die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbansaus nicht mehr gelebt hätte .

Walldürn , den 24 . Oktober 1885.
Der Großh . Notar :

Breunig .
Haudelsregistereinträge.

S .481 . Nr . 21,429 . Freiburg .
Zu den diesseitigen Handelsregistern
geschahen folgende Einträge :
Zu O .Z . 697 . Herr Karl Rudolf Koch ,

jetziger Inhaber der früheren Firma
A . Weiher Nachfolger , zeichnet ledig¬
lich mit dieser Firma , was zur
Berichtigung bemerkt wird .

Zu O .Z . 554 . Die Firma Ernst
Schreiber hier ist mit dem 1. Juli
erloschen.

O -Z . 702 . Die frühere Gesellschafts¬
firma „ Tobias Lippmann " hier ist
nunmehr Emzelfirma , deren Inhaber
Herr Hermann Davidsohn , dessen
eheliches Güterverhältuiß bereits be¬
kannt gemacht ist. Derselbe zeichnet
lediglich mit der Firma .

O . Z . 703 . Für die Firma , F . W .
Trescher Nachfolger " hier ist seit
dem 1 . September d . I . Herr Theo¬
dor Her mann , ledig hier , Inhaber ,
welcher mit der Firma zeichnet.

O -Z . 704 . Inhaber der Firma , Gustav
Maier Nachfolger " hier ist August

Gleichauf , ledig dahier , welcher
mit der Firma zeichnet.

Zu O .Z . 159 - Herr Adolf Dietler
wird als Prokurist aufgestellt für dir
Firma seines Vaters » Adolf Di et
ler " und zeichnet mit der Firma
unter Beisetzung seines Namens .

Zum GesellschaftSregiüer :
Zu O .Z . 259 . Die Firma „ Weil u .

Neumann " hier , deren Theilhaber
die Herren Ottmar Neu mann und
Louis Weil waren , hört mit dem
1 . August dahier auf und ist nach
Karlsruhe verlegt .

Zu O .Z . 249 und 276 . Die seitherige
Kommanditgesellschaft „G . Stengel
u . Cie .

" dahier ist mit dem 1 . Juli
d . I . aufgrlöst und von da an offene
Gesellschaft , deren seitherige Theil -
baber , die Herren G . Stengel und
F . Mayer verbleiben als solche ,
welche mit der Firma zeichnen.

Zu OZ . 275 . Die Gesellschafts¬
firma „ Tobias Lippmann " ist er¬
loschen als solche .

ZuOZ . 278 . Die Firma „ Gebrüder
Hauser " hier . Theilhaber dieser
offenen Handelsgesellschaft sind : Hr .
Sigmund Hauser , laut dessen
Ehrvertrog mit Fanny , geb . Weil ,
jeder Theil 100 Mark in die Gemein
schaft einwirft , während olles übrige
fahrende Beibringen nebst fahrenden
Schulden verlieaevschaftet ist — und
der ledige Hr . Benjamin Hauser .

Zu O .Z . 123 . Die Firma ,,H eis ler
und Schüle " hier ist mit dem 1 .
Juli d . I . erloschen.

Zu O .Z . 277 . Die offene Handelsge
sellschaft „ Geschwister Heß " dahier
betr .

Zweigniederlassung dieser Firma ist
in Rottweil zum Gesellschaftsregister
eingetragen unterm 13. August d . I .

Freiburg , den 19 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .962 .1 . Nr . 32 .572 . Freibura
Alfons Floranz von Kalmar , 22
Jahre alt , zuletzt in Ebringen , wird be¬
schuldigt ,

— als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu
haben . —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 des Str - G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 28 . Dezember 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Laud -

4.

3 . Musketier Erhard Hasenohr von
Ottenau im Amt Rastatt .

sä 2 und 3 vom 4 . Badischen
Infanterie Regimen ! Prinz Wil¬
helm Nr . 112 ,
Musketier Johann Mocawetz
von Sczeparikowitz , Kreis Raiibor ,
Schlesien , vom 4 . Westfälischen
Infanterie -Regiment Nr . 17.

werden hiermit zu dem
am 15 . Februar 1886 ,

Vormittags 10 Ubr .
im hiesigen Militärgcrichtslokal statt¬
findenden Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle
ihres Ausbleibens m eoi-tuwircism für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark verur -
theilt werden .

Freiburg , den 24 . Oktober 1885 .
Königs . Gericht der 29 . Division .

Bern ». BekanrrrmathuvA» n

Straßen -Material-
lieferung.

R .948 .2 . Nr . 1848 . Wir vergeben
im SummissionSwege

1 . DaS Brechen von beiläufig 1800
Cbm . Diorit im „ FuchSköpfle " -
Steinbruchs , Gemarkung Gundel -
stngen und von etwa 900 Cbm .
Diorit im „ Falkenhof "-Bruche ,
Gemarkung Wagensteig .

2 . Die freie Liefern » « von unge¬
fähr 1000 Cbm . Diorit oder
Porphyr von der Seesteige auf
die Strecke von der sog . Kehri
bis zur Gemarkungsgrenze Steig -
Hinterzarten Lm 16,5 - 24,9 der
Höllevthalstraße für jedes der
beiden Jahre 1886 und 1887.

Augebote wollen längstens bis
Samstag de « S1 . Oktober ,

Bormittags Lv Uhr ,
Portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Straßen - Materiallieferung " ver¬
sehen, bei uns eingereicht werden .

Die Bedingungen sowie die Loosein -
thcilung liegen inzwischen bei der Unter¬
zeichneten Stelle und bei Hrv . Straßen¬
meister Grollin Burg zur Einsicht auf .

Bewerber , welche uns unbekannt sind ,
haben Vermögens - u . Fähigkeitszeug -
niffe entweder ihren Eingabe » anzu -
schliißen oder in der Summisfionstag -
fahrt abzugeben .

Wasser - « nd Stratzeubau -
Juspektio » Freiburg .

Erchen-Verkauf.
R 965 . 1 . Nr . 617 . Aus den Domänen -

walddistrikten Maschlanden , Schwähr ,
Bronnschlag und Niederwiese werden
170 Eichen I . , H . und HI . Klaffe in
drei Loosen dem Verkaufe ansgesetzt

gerichtS zur Hauptverhaudlung geladen , und Angebote für den Festmeter jeder
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird Klaffe , versiegelt und mit entsprechen -

derselbe auf Grund der nach 8 472 der der Aufschrift versehen , biS Dienstag
Strafprozeßordnung von dem Civilvor - den 10 . November l . I . , Vormitt .
sitzenden der Ersatzkommisfiou zu Kol - 9 Ubr , entgegengenommen . Die Eröff -
mar über die der Anklage zu Grunde nung geschieht sofort im Beisein der
liegenden Thatsachen ausgestellten Er - allenfalls erschienenen Submittenten .
kläruog verurtheilt werden .

Freiburg i. B . , 22 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
R .959 . S . IU d . J .- Nr . 977/469

Freiburg . Die nachbenarwten Mili¬
tärpersonen , nämlich :

1 . Dragoner Ludwig Br echtel von
Speier vom Kurwärkischen Dra¬
goner - Regiment Nr . 21,

2 . Muskeiier Valentin Armbruster
von Faulenbach im Amt Achero ,

Gegen Sicherheitsleistung kann eine
achtmonatliche unverzinsliche Zahlungs¬
frist gestattet werden , und bei Baar -
zahlung wird ein Rabatt von 2 °/, ge¬
währt .

Die Bedingungen liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer zur Einsicht auf .

Die Watdbüter von Brehmen und
Heckfeld zeigen die Eichen auf Verlan¬
gen vor .

Gerlachsheim , den W . Oktober 1885.
Bezirksforstei .

Druck and Verlag der <S . Brann ' schen Hofbuchdruck - ' ei .
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